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86 . Jahrgang

Lntwurs der kUnfligcu Reichs-
Verfassung.

Der am 19 . Januar gewählten deutschen Ra-
lionalveijammlung ist ihre gro '' « Ausgabe gestellt:
Der Entwurf des allgemeinen Teils der künftigen
Neichsversassiing ist erschienen . 2hm ist eine
Denkschrift bcigegeben , in der der SiackS-
sekrekär des Znnern P r e u ß die Richtlinien der
neuen Verfassung als Richtlinien einer neuen Zeit
für des deulschen

'
Volkes Geschichte und Ges :

' i4 e
zeichnete . Der Entwurf der künftigen R - ichS-
verfaffuno l . stk sich kurz bezeichnen als Kon¬
stituierung eines einheitlichen deut¬
schen V o l k S st a a t e s gegenüber tcm bis¬
herigen Bund obrigkeitlicher Negierungen und
liegt beschlossen in den Paragraphen 2 und 5 der
neuen Verfassung , die lauten : . Alle Staats¬
gewalt liegt beim deutschen Volke'
und «Netchsrecht bricht Land recht ' .
Eie liegt se- ner begründet in der Betonung
des Selbskbestimmungsrechks der
deutschen Stämme mit Einschluß Deutsch-
Oesterreichs . deren staatliche Bildung nicht durch
die Hausmacht der Dynastien und deren Negie¬
rungen bedingt und beschränkt wird , sondern sich
sreistaailich entwickeln sollen . Alle deulschen Frei¬
staaten sind künftig Gliedstaaten des Reiches ohne
parkilwl -irislische Hegemonie ron irgend einer
Seite her . Nur das Reich Ist souverän . Als
Glied st aalen würden die einzelnen deulschen
Freiskaalen am besten den Funktionen ent¬
sprechen , die ih . en im Gemeinleben der Reichs-
republik obliegen werden : es sind die Funk¬
tionen höchstpokenzierter Selbst¬
verwaltung. Aber alle der Naklonalgemein-
schask als solcher natürlich zu fallenden staatlichen
Funklionen must die Verfassung der Nevnblik im
Reiche konzentrieren . Zu ausschließlichen
Reichsangelegenheiken gehört vor ollem
das öffentliche Verkehrswesen : dem schließen sich
Handel , Bank - vnd Börsenwesen , Finanz - und
Steuerpolitik und Sozlalisierungspolilik an . Wer¬
tere Zweige der Sozialpolitik und Boden¬
politik werden sich unter Mitwirkung der Einzel¬
staaken den vom Reiche gezogenen Grundlinien
anpassen muffen ohne Verletzung der Eigenart der
verschiedenen Landschaften und Stämme . Unter
Wahrung des freien Spielraums wird das Reich
auch für dos Verhältnis des Staates zuSchule
» nd Kirche, insonderheit für die Volksbildung
im allgemeinen , dem ganzen deulschen Volke ge¬
meinsame Grundlinien ziehen.

Abschnitt !! . Das deutsche Volk erhält in
seiner Entwicklung die freieste Verfassung der
Welt : staatliche Freiheit , politische Freiheit , per¬
sönliche Freiheit , Gewissensfreiheit , Relchstaa.

Abschnitt 3 umschließt künftig die Volks-
Vertretung : Volkshaus . Skaaksverlrekung : Staats-
vsws . Die parlamentarische Demokratie , in der
alle politische Gewalt vom Dolkswillen ausgeht,
soll nach der neuen Verfassung die Regierunas-
sorm des Deulschen Reiches werden . Der Reichs¬
präsident wird vom ganzen Volke gewählt <8 58 ).
Für die Wahl und Wiederwahl ist er also vom
Parlament unabhängig . Seine sämtlichen Re-
grerungsfunktionen aber kann er nur unter der
verantwortlichen Mitwirkung der von ihm er-
nannten , doch vom Vertrauen des Parlaments ab-
M ' ffen Aelchsminister ausüben . An Ihrer Spitzeseht der Reichskanzler , der für die gesamtek Verantwortung trägt , Vorbehalt-m des Hinweises auf die kommende Wahlver-

-
" d der besonderen Abschnitte über das

erkehrswesen . Das Zoll - und Handelswesen , die
d - - -

4. Recht der deutschen Frei-
Grundrechte des deulschen Volkes.

und Retchsregierung.o tgende Hauptpunkte seien hervorgehoben:
1 . Abschnitt . Das Reich und die deutschen

- Freistaaten.
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° ' ' betten . die ausschließlich
ögebung und der Verwaltung des Reichs

unterliegen , sind I . die Beziehungen zum Aus¬
land . 2 . die Verteidigung des Reiches zu Lande,
zu Wasser und in der Luft , 3 . Zölle , 4 . Handel,
ausschließlich des Banken - und Börsenwesens , so¬
wie des Münz - , Maß - und Eewichlswesens,
5 . das öffentliche Verkehrswesen , und zwar Eisen¬
bahnen , soweit sie bisher Skaatsbahnen waren,
Binnenschiffahrt auf mehreren deulschen Frei¬
staaten gemeinsamen Wasserstraßen . Post , Tele¬
graphie und Veikchi mit Kraslfahrzeugen zu
Mas er und in der Lust.

8 4 : Der Gcseßgebung des Reiches unter¬
liegen ferner soirende Angclcgenhcilen : i . Siaals-
cimehürlakelt . Freizügigkeit . Armenwcscn , Paß-
wc ' cn , Frcmdenpolizei , Ein - und Auswanderung:
2 . daS bürge - liche Reckt , Strafrecht vnd gericht¬
liches Verfahren : 3 . Arbeilerrecht . insbesondere
Arbelkerve '. sicherung und Arbeike -schuh : 4. Ge-
werbegerichl : 5 . Seeschiffahrt : 6 . Bodengesetz¬
gebung gemäß 8 23 : 7 . für das Reich zu erhebend«
Stenern und Abgaben sowie Einrichtung von Be¬
trieben für Neichszwecke : 8 . Enkeignnngsrecht für
Reichszwecke : 9. Presse . Vereins - und Versamm¬
lungswesen : 10 . Gesundheitswesen : II . Versiche¬
rungswesen : 12 . Kirche und Schule im Rohmen
der 88 19 und 20 . Das Neichsrechk bricht das
Landesrecht.

2 . Abschnitt . Dle Grundrechte des deulschen
Volkes.

§ 18 : Affe Deutschen sind vor dem Gesetze
gleichberechtigt . Alle Vorrechte oder rechtlichen
Nachteile der Geburt . deS Standes , des Berufes
oder des Glaubens sind beseitigt : Ihre Wieder¬
herstellung durch Gesetz oder Berwallung ist ver¬
fassungswidrig.

8 19 : Zeder Deutsche hak volle Glaubens - nnd
Gewissensfreiheit . Die freie Ausübung gottes¬
dienstlicher Handlungen ist innerhalb der Schran¬
ken der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung
gewährleistet . Niemand darf zu einer kirchlichen
Handlung oder Feierlichkeit gezwungen werden.
Niemand ist verpflichtet , seine religiöse Ileber-
zeugung oder seine Zugehörigkeit zu einer Reli¬
gionsgemeinschaft zu offenbaren . Behörden haben
nicht das Recht , danach zu fragen.

8 20 : Die Miffensckofk vnd ihre Lehre Ist frei.
Der Ilnkerrlcht soll affen Deutschen gleichmäßig
nach Maßgabe der Befähigung zugänglich sein.

8 28 : Zur Wiederbevölkerung des platten
Landes und zur Vermehrung landwirtschaftlich
tätiger Arbeitskröfte . sowie zur Erhöhung des
landwirtschaftlichen Bodenertrages ist Im Wege
umfassender Znnenflcdlung die bestehende Grund-
besihverkeili ' ng In Len Gebietsteilen . In denen eine
gesunde Mischung von Groß -, Mittel - und Klcin-
bcsitz noch nicht begeht , nnwtrtschasllich : genügen-
der Großgrundbesitz , insbesondere der gebundene,
ist zur Betreibung ron ländlichen Heimstätten auf-
zuketlen , wenn nötig im Wege der Enteignung.
Der Mittel - und Klelngrundbeslh sind durch Schuh
gegen Aussaugung und Bewucherung zu seligen.

8 29 : Die fremdsprachlichen Volkskelle inner¬
halb des Reiches dürfen durch die Gesetzgebung
und durch die Verwaltung nicht in der ihnen
eigenen volkstümlichen Entwickluna beeinträchtigt
werden , insbesondere nicht lm Gebrauch ihrer
Muttersprache beim Unterricht sowie bei der
inneren Verwaltung und Rechtsfragen innerhalb
der von ihnen bewohnten Landeskeile.

3 . Abschnitt . Der Reichstag.
Z 30 : Der Reichstag besieht aus zwei Häu¬

sern , dem Volkshouse und dem Skaakenhause.
8 31 : Das DolkshauS besteht ans den Abge¬

ordneten des einheitlichen deulschen Volkes . Dir
Abgeordneten werden nach Maßgabe der Reichs¬
wahlgesetze In allgemelnen , unmittelbaren und ge¬
heimen Wahlen von allen über 20 Jahre allen
Männern und Frauen nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl gewählt , wobei jeder Wähler eine
Stimme hak.

8 32 : Das Skaakenhans besteht auS den Ab¬
geordneten der deutschen Freistaaten.

8 33 : Bel der Bildung des Skaakenhauses
entfällt grundsätzlich auf I Million Landeseln-
wohner ein Abgeordneter . Kein deutscher Frei¬
staat darf durch mehr als ein Drittel aller Abge¬
ordneten vertreten se>n.

8 37 : Die Wahlperiode dauert für beide Häu¬
ser des Reichstages drei Jahre.

8 38 : Niemand Kanu gleichzeitig Mitglied
beider Häuser sein.

4. Abschnitt . D-r Reichspräsident vnd d !e
Reichsregierung.

8 58 : Der Reichspräsident wird vom ganzen
deutschen Volke gewählt . Wählbar ist der , wer
das 33 . Lebensjahr vollendet hak und seit min¬
destens zehn Jahren Deutscher ist. Gewählt ist,
wer die Mehrheit von allen im Deuljchen Reiche

abgegebenen Stimmen erhalten hak . Steffi sich
eine solche Mehrheit nicht heraus , so muß eine
engere Wahl zwischen den beiden Bewerbern
stoltsinden , die die meisten Stimmen erhallen
haben . Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

8 59 : Der Reichspräsident hat das Reich völ¬
kerrechtlich zu vertreten , lm Namen des Reiches
Bündnis - und andere Verträge mit den Auswär¬
tigen elnzugchen sowie Gesandte zu beglaubigen
und zn empfanden . Krieasc , Klärung und Frie-
densschiuß erfolgt durch Rcichsgcsctz . Verträge
mit fremden Sloaten , die sich ans Gegenstände der
Reichsgc ' ctzacbl ' Ng beziehen , bcdüisen der Zustim¬
mung des Reichstages . Sobald der Völkerbund
mit dem Ziele des Ausschlußes oller Gehcimver-
kräge geschloffen bedürfen affe Verträge mit
den Im Völkerbund vereiniglen Skaaien der Zu¬
stimmung des Reichstages . Der Reichspräsident
wird im Faffe der Verhinderung durch den Präsi-
denien des Staaienhauses vertreten . Dauert die
Verhinderung voraussichtlich länger als drei Mo¬
nate . so ist die Vertrelung durch ein Gesetz zu
regeln.

8 67 : Das Amt des Reichsvräsidenten dauert
sieben ffahre . Eine Wiederwahl ist zulässig.

8 63 : Die Reichsregierung begeht aus dem
Reichskanzler und der erforderlichen Zahl von
Reichsministern.

8 69 : Reichskanzler , und auf besten Vorschlag
Rcichsminisler , werden vom Reichspräsidenten er¬
nannt.

8 70 : Reichskanzler nnd Reichsminister be¬
dürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens des
VoikshauseS , und jeder ron Ihnen muß znrück-
kreken , wenn ibm dos Volkshaus das Vertrauen
durch ausdrücklichen Beschluß entzieht.

G G

Keiner Verfassung , so schließt die Denkschrift
des Staatssekretärs des stnvern Dr . Preuß . ist
es gegeben , für ein gedeihliches Staatslcbcn di«
unentbehrliche Solidarität von Volk und Regie¬
rung , von der Gesamtheit und den Gliedern,
durch Rechksbesti .nmungen zu schaffen . Das ist
Sache der Voikserziehung in ihrem höchsten
Sinne , der Entwicklung politischer Gesinnung.
Aber die Verfassung kann und soff die Hinder¬
nisse vermeiden , die der Entwicklung solcher Soli-
darikätsgesinnuna cntgegcick ' ehen . und Einrichtun¬
gen schassen , die die Entwicklung erleichtern.
Mägen die Vorschläge des Verfassnnasenkwnrss
noch Möglichkeit dieser höchsten Ausgabe der Ge¬
setzgebung dienlich sein.

Das endgültige Ergebnis im
Wahlkreis Osnabrück - Oldenburg.

Gjtfricsland.
Das endgültige Ergebnis ter Wahlen lm 15.

Wahlkreise (Regierungsbezirk Aurlch , Osnabrück
nnd Oldenburg ) ist folgendes : Burlage 135 097,
Skresemonn 68 740 , Tantzen 131 284 , Biester
13 704 , Tergau 11801 , Vesper 140 411 , Kuhnt
22 638.

Die beiden sozialistischen Wahlvorschläge auf
der einen , dle vier bürgerlichen auf der andern
Seite galten als verbunden . Danach ergibt sich
folgende Verleilung der Mandate:

Bürgerliche
Wahlvorschläge.

I : 360 626
2 : 180 313
S : - 120 208
4 : 90156
5 : 72125

Sozialistische
Wahlvorschläge.

1 : 172 040
2 . 86 024
3 : 57340°

Bei der linterrerleilung fasten die beiden so¬
zialdemokratischen Mandate der Mehrheitssozial-
demokralie zu. Bet den bürgerlichen Parteien
ergibt die Unlerverleilung folgendes Bild:

Durlage Tantzen Stresem . Biester Terqau
1 : 135097 ( 1 ) 131284 (2) 68740 (3) 13704 11801
2 : 67548 (4) 65642 (5)
3 : 45032

Es erhallen also Zentrum , Deutsche demokra¬
tische Partei und Sozialdemokratie je zwei Man¬
dats und die Deutsche Volksparkei eins . Die
Listenverbindung hat in diesem Falle an der Ver¬
keilung der Mandate nichts geändert : auch ohne
sie wäre das gleiche Ergebnis herousgekommen.

Zum Vergleich seien die Zahlen der Reichs-
kagswahlen 1912 im Bezirk des 15 . Wahlkreises
angeführt . Damals erhielten : Zentrum 52 523,
Naklonalliberale 50 395 , Sozialdemokraten 44 881,
Freisinn 38 142 , Konservative 17 643 , Welfen
7793 Stimmen . Der Bezirk des 15 . Wahlkreises
zerfiel bisher in 8 Reichsiagswahlkreise (jetzt
7 Abgeordnete ). Anler die einzelnen Parteien

waren sie wie folgt verkeilt : Zentrum 2, Frei¬
sinn 3, Naklonalliberale 2 und Welfen 1 . Die
Sozialdemokraten erhielten 1912 keinen Sitz . Mit
dem jetzigen Besitzstand verglichen , ergibt sich also
für die Freisinnigen , Nationalliberalen und Wel¬
sen der Verlust von je 1 Sitz , für dle Sozialdemo¬
kratie der Gewinn von 2 Sitzen . Das Zentrum
hat seinen Besitzstand behauptet . Die politische
Linksschwenkung in unserm Wahlkreis dokumen¬
tiert sich 1 . lm Gewinn der Sozialdemokratie und
2 . im Stimmenverlust der Nationalliberaien und
dem Stimmengewinn der Freisinnigen . Absolut
an Slimmen verloren haben Nakionalliberale,
Konservative nnd Welfen . Der Grund dafür liegt
bei Äallonallibcralen und Konservativen in ihrer
Krieasziecholillk.

Das Zentrum hak sich glänzend de«
haupket. ffm ganzen Wahlbezirk hak das Zen¬
trum seine Stimmen mehr als verzweieinhalb-
facht , ln einzelnen Bezirken , z . B . in Oldenburg
fast verdreifacht . Das oldenburgisch«
Münsterland hat seine altbewährt«
Treue zum Zentrum wieder glän¬
zend gezeigt. Fast ln jedem Bezirk erreicht«
die Wahlbeteiligung zwischen 96 und 99 Prozent.
Wir oldenbupgitcken Münsterländer können stolz
darauf sein . Keinerlei Uneinigkeit hat sich in
unseren Reihen aezeiak , unsere Tatkraft ist der
Größe unserer Aufgabe gleich gewesen . Möge
das eine gute Vorbedeutung für die am 23 . Fe¬
bruar skaktfindenden oldenburgischen Lande - -
wählen sein.

Der Freisinn kann ebenfalls mit seinen»
Skimmeraebnis zufrieden sein . Er hat zum gro¬
ßen Teil dos nakionalliberale Erbe angekreten.
Wir werden sehen , in welcher Weise er seinen»
Programm geaenüber den linksdrängenden Ele¬
menten tren bleiben wird.

Der Sozialdemokratie haben di«
Wahlen im hiesigen Wahlkreis jedenfalls nickt
das gebracht , was sie von der Kunst der Verhält¬
nisse erwartet bat . Hoffte sie doch auf ihrem
Parteitag auf mindestens drei Man¬
date.

Ans Einzelheiten deS WahleraebniffeS , beson-
de >-s , soweit sie Oldenburg betreffen , vnd was für
Lehren wir daraus ziehen müssen , wollen wir i»
Kürze näher eingehen.

Mitcre Wahlergebnisse im Reiche.
WTB . Berlin . 22 . Jan . (Drahtb .) Endgültiges!

Ergebnis in Arnsberg (Wahlkreis 18 ) : Unabh.
Sozialisten 52 374 ( 1 Sitz ) . Demokraten 111987
( 1 Sitz ) , Zentrum 827 504 (5 Sitze ) , Sozialdemo¬
kraten 474 555 ( 7 Sitze ) , Deutsche Dolksparteß
174 01 » ( 8 Sitze ) .

WTB . Berlin , 22 . k) an . (Drahtb . ) Der Vorwärts
schreibt : Wegen des Elktrostreikes konnte das amt»
liche Wal lergebnis im Neichsamt des Innern , des«
sen Diensträume ohne Licht sind , noch nicht festge¬
stellt werden . Es kann zur Zeit noch nicht mit
Bestimmtheit gesaat werden , wann die Zusammen?
stellung fertig wird.

10. Wahlkreis (Oberschtesien ) : E -? erhielten:
Mehrheitsscniatisten 218 000 (5 Sitze ) , Demokraten
45 000 ( 1 Sitz ) . Zentrum 325 000 (8 Sitze ' , Un-
abhängl "e 30 000 (— Sitz ) , Deutsch -nationale
47 500 Stimmen (1 Sitz ) .

1 . Wahlkreis (Ostpreußen . 14 Abgeordnete .) Ver¬
mutlich gewählt:

Sozialdemokraten : Braun , Kühler , Liibbing»
Wolfs , Schulz . Kotzby , Steinkopf.

Deutsch -Demokraten : Stehr . Brömer , Bartschart.
Deutsch -nationale Bolkspartei : Richter , Behrens.
Zentrum : Fleischer.
Deutsche Dolksvartei : Iehns.
2 . Wahlkreis westpreußen . Vorläufiges Wahl¬

ergebnis:
Mehrheitssozialisten (5 Sitze ) 176 545 Stimmen
Unabhäng . Sozialdemokr ( 1 Sitz ) 37 538 Stimmen
Deutsche Demokraten (3 Sitze ) 149 887 Stimmen
Zentrum (1 Sitz ) 73 727 Stimmen
Deutsch -nationale Vpt . (2 Sitze ) 111 054 Stimmen

10 . Wahlkreis Oppeln . ( 15 . Abgeordnete .) Ver¬
mutlich gewählt:

Zentrum : Ulitzka » Dr . Perschel , Ehrhardt , Bitta,
Zowadzki , Szceponik , Strzoda . Kubetzko.

Sozialdemokraten : Horsing , Hanke , Löffler,
Vias , Becker.

Deutsch -nationale Bolkspartei : Dr . Hartmann.
Deutsch -Demokraten : Pohlmann.
WTB . München . 21 . Jan . Nach einer vorläu¬

figen Berechnung würden von 45 Sitzen Bayern
für die deutsche Nationalversammlung erhalten:
Bayrische Volkspartei (Zentrum ) 18 , Soz . 16»
Deutsche Bolkspartei 5 . bayrischer Dauernbund 4,.
natl . und Mittelp . 2, Unabh . Soz . — zusammen 45.

kildeshelm . 21 . Jan . Borläufiges Wahlergebnis : >
Sozialdemokraten 527 516 , Zentrum 258959 (Li - i
sterwerbindung mit der Welsenpartei ), Demokrat « » .



188255 , U . S . 81953 , Deutsche Dolkspartei103 475, Braunschweigischer Landesverband
86 258, Deutsch -nationale Volkspartei 30966 Stim¬
men . Demnach erhalten die Sozialdemokraten 7,
Zentrum und Welfen vier , Demokraten 2 , U . S . 1,
Volkspartei 1 , BraunschweigischerLandesverband
1 Sitz. Vom Zentrum und den Welfen wären dem¬
nach gewählt Reichstagsabg . Alpers , Arbeitersekre-tär Blank -Hannover , Redakteur Langhorst,
Reichstagsabg . Colshorn . Es stehen noch einige
kleine Ortschaften aus , die auf das Endergebnis
jedoch keinen Einfluß ausüben dürften.

Berlin , 21 . Jan . Unter den Frauen, deren
Wahl bis jetzt feststeht , gehören Len bürgerlichen
Parteien an : die sozialpolitische Führerin Dr.
Marie Baum , Dr . Gertrud Bänmer , Redakteurin
der „Hilfe"

, die Schristleiterin Elisabeth Brönner
von der Hartungschen Zeitung in Königsbera , die
Sekretärin der christlichen Gewerkschaften Marie
Zedler und Frau Agnes N e u h a u s -Arns-
berg, die sich ebenfalls in der christlichen Arbeite-
rinnenbemegung einen Namen gemacht hat . Unter
den gewählten sozialdemokratischenFrauen befin¬det sich die Gemahlin des württembergischen Mini¬
sterpräsidenten Blos , Fkau Anna Bios , und Frau
Louise Zietz , das langjährige Borstandsmitgliedder sozialdemokratischenPartei » die sich den Unab¬
hängigen angeschlossen hat.

Das vorläufige Wahlergebnis im Wahlkreise
INünsler-INinden-Schanmburg - Lippe ist folgendes:
Unabhängige Sozialdemokraten 20 802, Zentrum405 871 » Mehrheitssozialisten 210 831 , Deutsch - na¬tionale Dolkspartei 81 389, Deutsch -Demokraten94186 , Deutsche Volkspartei 62 799, Christlich-So¬
ziale 630. Es entfallen auf die verbundenen ListenZentrum , Deutsch -Nationale Volkspartei und
Deutsche Volkspartei 8 Abgeordnete (davon aufZentrum 6) , auf die Sozialdemokraten 4 Sitze unddie Deutsch -DemokratischePartei 1 Sitz.

Aiegkreis: Amtlich. Zentrum 42 821 , Mehrheits-sozialisten 11 606, Deutsch -Demokraten 3822, Deut¬
sche Dolkspartei 2972, Deutsch -nationale Bolkspar-lei 1182, Unabhäng . Soz . 480.

20. Wahlkreis . Köln-Aachen. Endgültiges Er¬
gebnis . Zentrum 611 435 , Mehrheitssozialisten253 663, Deutsch -Demokraten 77 839, DeutscheDolkspartei 35 955, Deutsch -nationale Volkspartei32180 . Gewählt sind: 8 -Zentrum , 3 Mehrheits¬sozialisten, 1 Demokrat und 1 Deutscher Volkspar¬iteiler.

23. Wahlkreis : Düsseldorf. Mehrheitssozialisten161 407, Unabhängige Sozialisten 5747, Zentrum293 237, Deutsche Bolkspartei 62 311 , Deutsch -De-
rnokratische Partei 39 262, Deutsch -nationale Par¬tei 58 411.

7. Wahlkreis . Pommern . Vorläufiges Wahler¬gebnis . Sozialdemokraten 227849 (5 Abgeordnete) ,Deut ch -nationale Dolkspartei 187 697 (3 Abg . ) ,Deut ch -Demokratische Partei 175 563 (2 Abg. ) ,Deut che Dolkspartei 88 952 (1 Abg.). Die übrigenParteien gingen leer aus.
8 . Wahlkreis : Posen . Deutsch -demokratischePa '',lei 41 5Ä (4 Abg.) , Deutsche Volkspartei 20 674

,(2 Abg.), Deutsch -Nationale Bolkspartei 36 023(2 Abg.), Christliche Dolkspartei 13 346 (1 Abg.),Sozialdemokraten 17 533 (1 Abgeordneter .)
Bürgerliche Mehrheit in der

Nationalversammlung.
Bisher 218 bürgerliche und 183 sozlald . Abg.

WTB . Berlin . 22. Jan . (Drahtb .) Nach den
Nichtamtlichen Meldungen können bis gesternerbend 11 Uhr als gewählt gelten: 401 Abgeordnetejaus 36 Kreisen. Es stehen noch die Ergebnissevus 2 Kreisen aus . Auf die Parteien verteilen
sich die 401 Abgeordnete folgendermaßen:Deutsch-nationale Volkspartei (Konsero.) 33
Lhristliche Volkspariei (Zentrum ) L0
Deutsche Volkspartei (Nationalliberale ) 22Deutsch-demokratischePartei (Freisinn ) 74
Mehrheitssozialisten 160
Unabhängige Sozialisten 23Dauernbund und Landarbeiter -Demokratenin Schleswig -Holstein (Wahlkreis 14 ) 1
BraunschweigischerLandeswahlverband (Wahl¬kreis 16 , Hannover -Hildesheim-Braunschweig) 1
Bayrischer Bauernbund 4Bauern -, Weingartner - und Dürgerxartei in

Württemberg 2
Welfen (37 . Wahlkreis Hamburg -Bremen ) 1

Bisheriges Gesamtergebnis 401

rum wasfcnWstall -.
Eine Protestkundgebung gegen die
Auslieferung der Handelsflotte.

Hamburg , 21 . Jan . Zu einer überaus ein¬drucksvollen Protestkundgebung gegen die neuer¬dings von der Entente geforderte Auslieferungder Handelsflotte hatten sich die Hamburger See¬leute am Montag nachmittag auf der HamburgerBörse gemeinsam mit Vertretern der Seeleute
versammelt. ES fand folgende Entschließungein¬
stimmige Annahme : Die in der Hamburger Börseanwesenden Vertreter des Handels und derSchiffahrt legen entschieden Verwahrunggegen die Forderung ein. durch die die gesamtedsutscheHandelsflotte ausgeltefert wird.Sie erwarten , daß die Negierung diese Ab¬
machung nicht gutheißt und dafür sorgt, daß dieFragen der Schiffsgestellung und Lebensmittel¬
versorgung nochmals erörtert und in einer ge¬meinsamen Kommission von deutschen Sachver¬ständigen mit Vertretern der Entente besprochenwird.

Zum Schiffahrksabkommen lm WcrffenslM-
skandsverlrag.

TU. Berlin , 21 . Jan . Ueber die Bedeutung des
Schiffahrtsabkommens verlautet noch : MarschallFach hat bei Ueberreichung seiner Bedingungenunzweideutig zum Ausdruck gebracht, daß das
Schissahrts^ unü Las damit zusammenhängende

Verpflsgungsabkommen für ihn eine Vorbedin¬
gung des Waffenstillstandes sei. Es blieben den
deutschen Vertretern nur zwei Wege: entweder
Verzicht auf den Nechtszustand des Waffenstillstan¬des, oder Auslieferung der deutschen Handelsflotte,

'
die die Verpflegung aller Staaten , auch derer, die .keine Schiffe besitzen , unter Leitung des Verbandes !
besorgen soll . In dem Verpflrgunasplan , der zu- ^
nächst ausgestellt werden soll , sind für Deutschlandetwa 230 000 To. Brotgetreide und 70 000 To. '
Fett vorgesehen. Lebensmittel sind in den Ver¬
einigten Staaten genug vorhanden , es ist aber beidem vermindertem Frachtraum unmöglich, sie anOrt und Stelle zu bringen , ohne dis Mitwirkungder deutschen Handelsflotte . In dem arundsätz- ,lichen Abkommen mit dem Verbände ist festgestelltworden , daß die Schiffe deutsches Eigentum blei¬ben und durch deutsche Mannschaften besetzt wer¬den, insofern nicht Unzuträglichkeiten, wie bolsche¬
wistische Bestrebungen, eine Ablösung erwünschtmachen.

Von der Pariser Friedenskonferenz.
Nach einem Bericht des Pariser Newyork He¬rold hat in der ersten Sitzung der Pariser Konfe¬renz die Schnelligkeit der Arbeiten überrascht.Man glaubt, daß die ersten Einzelheiten bis zum1 . Februar geregelt sein werden. Wilson ist er¬kältet. Es fanden daher Sonntag und Montagnur unfsrmelle Sitzungen , Montag auch eine

Sitzung des großen Kriegsrates statt. Die aufDienstag vormittag angesetzte Sitzung hat die
Tagesordnung : Verantwortung des Kaisers, Völ¬kerbund, Internationale Arbeiterschutz->esetz"ebnng.Die Delegation des Königs von Hedjas für die
Friedenskonferenz wird der Konferenz einen Vor¬
schlag zur Bildung einer aroßen Vereinigung aller
arabischenStaaten vom Noten Meer bis zum Per-
sisck>en Golf , unabhängig von türkischer Herrschaft,unter dem Schutz der Vereinigten Staaten vor¬
igen.

^ ran7relis ? .
Der shwelzsrische Vundsspräsidenk ln Paris

Paris , 21 . Jan . (Drahtb .) Poincare empfingheute den schweizerischen Bundesp ^äsidenten Ador.In der Nähe des Tivoli kam es zu begeistertenKundgebungen für Ador und die Schweiz. Die
Presse widmet dem Präsidenten herzliche Be¬
grüßungsartikel . Petit Parisien schreibt : Das
ganze Land entbietst dem aufrechten, mutigenMann seinen Willkomwengruß . Besprechungenbaden schwerwiegende Fragen zum Gegenstand.Es handelt sich um die Stellung der Schweiz imBölkerbunde, um einen Zugang zum Meere fürdie Schweiz. Diese Fragen finden bei dem franzö¬
sischen Volke und seiner Regierung volles Ver¬
ständnis.

Verschiedene Nachrichten
Radek soll wieder in Berlin sein, um die

versprengten Svartckisten neu zu organisieren.Der französische Botschafter in Rußland , Nou-lens, erklärte auf der Friedenskonferenz die In¬
tervention der Alliierten in Ruß¬land, um die bolschewistische Anarchie zu be¬enden, für unbedingt notwendig.

Deiitschr; Mich.
Neuer Spartakusputsch in Bremen,

tu Bremen , 21 . Jan . Hier sind gesternAbend die Soldaten in der Kaserne durch be¬
waffnete,Arbeiter entwaffnet worden . Sämtliche
Maschinengewehre wurden weggsführt. Das
Rathaus und die Börse sind von Arbeitern be¬
setzt. ebenso dar Fernsprechamt und die Reichs-bank. Auf dem Marktplatz und in den öffent¬
lichen Gebäuden sind wieder Maschinengewehre
aufgestellt. Die Bewegung richtet sich offenbar
gegen die unabhängigen Mitglieder der soziaiisti-
scheu Regierung . Die kommunistische Partei¬
leitung erklärt, mit der Angelegenheit nichts zutun zu haben . Der Leiter der Bewegung ist of¬fenbar das kommunistische Mitglied des Rates
der Volksbeauftragten früherer Volksschullef-rerJörn aus Nienburg.

VelFsche Maßregeln gegen Sozialisierung
in Düsseldorf.

DI7 . Düsseldorf, 21 . Jan . Hier ist folgende Be¬
kanntmachung erschienen: . Gemäß Veschl des
Kommandanten der belgischen Besahungslruppenhaben sich die Arbeitgeber den Entscheidungen und
Bestimmungen von Berlin nicht zu unterwerfen.Der Achtstundentag ist für sie nicht verpflichtend.Der Oberbürgermeister.

"
Ebenso wie der Achtstundentag werden auch,wie Erfahrungen in der Pfalz lehren, die viel¬

fachen Lohnerhöhungen sofort für ungültig erklärt
werken, sobald feindliche Truppen als «Ruhe-
stisler" weitere Teile des Reiches besetzen würden.

A»1 dm MÄWHih?» MMWe.
Vechta, 22 . Jan.

— Kriegervrrcin . Am kommenden Sonntag
findet die allgemeine Begrüßung unserer heim-
gekehrlen Krieger statt. Für den darauf folgen¬den Sonntag wird der Kriegerverein seine sämt¬
lichen Mitglieder einladen, um den Kmegsleilneh-mern und seinen Mitgliedern noch einen beson¬deren Willkommengruß und Willkommenlrunn zudielen. An die Begrüßung der Krieger und den
Bericht über die Tätigkeit des Vereins wird sichdie diesjährige Generalversammlung anschließen,die wegen der Neuwahl des Vorstandes und der
zeitgemäßen Aenderung der Stakuten eine beson¬dere Bedeutung hak . Eine Vorbesprechung überdie Frage der Begrüßung unserer Krieger findetam Montag , dem 27. d. Akts ., im Vereinslokal
statt. (Siehe Bekanntmachung .) !— Achtung, Papiergeld ! Man schreibt uns:
Der Rai - er Kolksbrauftraglen in Wremen, läßt.

zurzeit fpap '.ergeio her-stellen , um Löhne für Beknebsmitkel zu erlangen.Eine derarlige Maßnahme bedeutet den Ruin desBremer Kredits,- denn ein solches Papiergeldwird und kann außerhalb Bremens nicht an¬genommen werden, da jede Deckung dafür fehlt.Es empfiehlt sich also , auf der Huk zu sein. — Wieder Bremer Kredit auswärts beurteilt wird, mögeman aus folgenden Fällen ersehen: Eine BremerGroßmühle halte ,-ur noch wenig Getreide. Siewandte sich daher an die ReichsgekreidestelleumHilfe. Diese aber ankworkeke , sie könne zu ihremBedauern nicht liefern, da es wegen der Unsicher¬heit der bremischen Berhälknisse zu gewagt sei,dort Merle zu lagern . Dieselbe Erfahrung machtedie Bremer Lagerungsgesellschask. die mehrereRäume zum Einlagern von Waren vermietethatte . Da die Maren ausblieben, wandte man
sich an die zuständige Berliner Stelle und erhieltdarauf die Antwort , die Waren kämen nicht.Rach Bremen lege man keine Werk ' . Noch vielkrasser lrelen die unhaltbaren Zustände in Bre-men durch folgende Fälle ln Erscheinung: EineBremer Reederei halte in eirem ausländischenHasen einen Dampfer liegen, der nicht rechtzeitigeniladcn werde: : konnte Die Frachkdissercnz be¬trug 120 000 Gulden . Ilm nun einen Kredit vonder Bank eines neutralen Hasenplatzcs in HöhedeS Vettaaes zu erlangen , verpfändete die Ree¬derei der Bank das ganze Schiff einschl . der La¬dung. Trotzdem rcrwcigerle die Bank den Kreditnur deshalb, weil das Schiss in Bremen behei¬matet sei.

— Die M " k- u » d Klauenseuche ist an unsererLandekgrcnze im Süden , In dem zur Gemeinde
Badbergen (Bett k Osnabrück) gebärenden OrtBest ausgebrochen. Die oldcnburgiscken Grcnz-bchä. dcn haben alle Borsichlsmaßreacln aelrossen,um das Eindringen der gefürchteten Seuche Inunser L --nd zu nc'-tzü ' cn.— Eine englische Kommisstonwar am vorigenSonnlag (Wahltag ) hier, um das hiesige Lazarelt,in dem die geisteskranken Kriegsgefangenenunlergebracht sind , zu besichtigen. Unangenehmsiel cs auf , daß junge und mittelalterliche Leutees sich nicht versagen konnten , hinter dem Aulober z» rennen , um die fremden Gälte anzustaunen.Der deutsche Mick-el hat trotz allem und allem

noch immer seine Schlasmütze über den Obren.— Der Vorstand der gewerblichen Fortbil¬dungsschule beschloß in seiner gestrigen Sitzung,für die Zeit bis Ostern den vollen Unterricht wie¬der ausnehmen zu lassen . Wegen der Wichliakcitdes Zeichenunterrichts für die Handwerkslehrlingewerden, den vier Wochenstunden zwei weitere
Unterrichtsstunden für den Zeichenunterricht hin-zugesügt, die auf den Sonntag verlegt werden.Der Unterricht findet statt am Mittwoch und Frei-tag zur gewohnten Zeit im Schullokal bej der
Klisterwohnnng. Ueber den Eonnkogsunkerrichtwird noch Näheres bekannt geneben. Die Lehr¬herren werden ersucht, gemäß M 8 und 9 der Sta¬tuten für den pünktlichen und reaelmäßiaen Be¬
such der Unterrichtsstunden möglichst Sorge zutragen.

— Eine viel-n Vecktaern bebnii-' fe Persön¬lichkeit, die langjährige Oberin im hiestaen KlosterU . L . F .. die ehrw Schwester M . Petra
(Perger ) ist im Mutkerhciuse zu Mülhausen imAlter von 78 Jahren gestorben. Ihr Andenkenwird im vldenburgischen Münsterlande wegenihrer langjährigen recht segensreichen Tätigkeit in
Ehren gehalten werden. Ik . i. p .!

( !) Oythe, 21 . Jan . Am Montag , dem 26.
d . Nits ., findet eine Versammlung der
hcimgekehrten Krieger unserer Ge¬meinde bei Wirk Kmge stakt.* Cavpcln, 21 . Jan . In der Nacht zum 17.Januar d . 3s . sind dem Heuermann Heinrich
Vorchers zu Elsten aus seinem verschlossenenHühncrstall 19 oder 20 Hühner gestohlenund am Tatort abgeschlachkek worden. Am Tat¬ort ist ein Briefumschlag mit der Adresse LudwigOldina , Bremen , Kornstr. 129 . gesunden worden.* Neuenkirchen, 21 . 3an . 3n der Nachk zum8. d . Mts . sind dem Kolon Bernhard Nump in
Grapperhausen mittels Einbruchs aus seinerScheune ca . 2 -10 Psd . Weizen , ca . 500 Pfd . Nog-
gen, welcher sich in Säcken befand, und ca . 50
Haser -Noggengarben , sowie ein 18 Meter langerund 12 Zentimeter breiter Treibriemen gestoh¬len worden. Die gestohlenen Sachen sind mit
einem mit zwei Pferden bespannten Fekerwägcn,
dessen Spurweite 150 Zentimeter und die Nad-
breile 5 Zenlimeler beträgt , sorkgeschasft worden.Der Wagen war bespannt mit einem größerenund einem kleineren Pserde.

O Essen i. O ., 19 . Jan . Nach Zeilungsmel-
dungen sollten die nach dem 30. November sich
noch bei ihren Truppenteilen befindlichen und so¬mit erst im Dezember oder Januar entlassenen
Mannschaften für den Monat Januar noch die
Familien Unterstützung bezahlt erhalten.Ein Teil der Leute hat auch die erste Rate aus-
bezahlt erhallen , während anderen, die später ge¬kommen, aesagk wurde, der Betrag werde nack-
neuerer Weisung nicht mehr ausaezahlk. Die
Sache erregt nur böses Blut . — Wie lange Pa¬
kete in der Jetztzeit unterwegs sein können , da¬
von zeugt ein dieser Tage angekommenes Paket.Cs war noch in der Kriegszeit in Belgien ab-
gesandk und hatte von da bis zum Pakekamk
Mannheim zehn Tage gebraucht. Aber von
Mannheim bis hier hatte die Reise rund 2 Monats
aedauert . — Ein arges Mißgeschick er¬
lebte kürzlich ein Einwohner unserer Gemeinde.
Er Halle von Soldaten ein Pferd gekauft, und
da diese nicht zum Verkauf berecbtiat gewesen,
wurde ibm das Pferd wieder weggeholk . Zugleich
wurde bei dieser Eeleaenheik bemerkt, daß er
widerrechtlich eine Kuh geschlachtet hatte ; das
Fleisch wurde beschlagnahmt und zum Verkauf
gebrockt.

-L Molberasn . 20. Jan . Einsinnvolles
Denkmal Mete Gutsbesitzer Wehage - Ste¬
dingsmühlen seinem im Kriege gefallenen Neffen
Jos. Nuroll , indem er zum Andenken an ihn der
2 LaÜUstgsjodaliläl in Molbergen . deren

treues Aiikglied der Verstorbenewar, eine sckn».neue Bereinsfahne schenkte . ^
* Friesoythe , 21 . Jan . Ein aus dem hies,„Amte stammender Landwirt erläßt im Spreü ,der . M . T . " folgende Mahnung zur V °Z!

taulj.
folgende Mahnung zur Vorsjch.,F »

.
. . . . . wieder ein Gespann Pferde gek^habe, mußte ich meinen Zugochsen abliefcrn. ..ich nur 80 Pfg . für das Pfund erhielt anskZ1,20 Mk ., was mir geboten wurde, will ichnebenbei bemerken. Bei der Wiegung durchStellvertreter des becidiolen Wiegemeisters bmir das gering: Gewicht von 610 Pfund «mHDurch meine Vorstellungen gelang es mir, ETier durch den beeidigten Wiegemeister nochmalswiegen zu lassen. Nun wog es 734 Pfd ., so daßein Unterschied von 124 Pfd . zu meinem Nutzenzutage trat . Der Ochse wurde am Bahnhof ge.wogen, dann aber zur Wohnung des Vertrauens-mannes gebracht, wo dessen Vater bezw . Brudereine Schlachterei betreibt . Aus dem Mitgekeiltenist zu ersehen, daß ein jeder, der Vieh äbliesechnur in seinem Interesse handelt, wenn er rechtvorsichtig zu Werke geht und aufpaßt . Jrrkiimerkönnen sehr leicht Vorkommen und Schaden ver¬ursachen.

T Strücklingen , 20 . Jan . Durch die Heim-kehr ihres Sohnes wurde vor einigenTagen plötzlich eine Familie im nahen Witten¬sand erfreut . Seit zwei Jahren war der jetzt un¬erwartet Heimgekehrke im Westen vermißt . Da¬mals war er in Gefangenschaft geraten nnd Halleaus derselben nicht geschrieben. Man glaubte all-gemein nicht mehr an die Wiederkehr dieje-Kriegers.
T Elisabekstfesin , 20. Jan . Bon den 740 wähl-berechtigten Personen wählten am aestngen Tage620 — 84 Prozent. Unsere Kolonie bildeteeinen Stimmbezirk für sich . Es erhielt : Wahl-

Vorschlag Vurlage 221 , Wahlrorscklag Tontzen223, Wahlvorschlag Vesper 91 , WahlvorschlagSkrescmann 76 und Wablvorschlag Kuhnt 6 Stim¬men. Die christliche Dolkspartei kann mit dem
Ergebnis zufrieden sein.

M der Mm und den« Mden.
Oldenburg , 22 . Jan.

(—) Aus dem Mengerßenschen Beihilfefonds
für weibliche, im Stadt - oder Landgebiet Olden¬
burg bedienflele, über 50 Jahre alte Dienstboieiikönnen 4 Beihilfen von jährlich 84 Mk . verliehenwerden . Gesuche sind bis zum 15 . Februar an
die Kommission für die Verwaltung der Fondsund milden Stiftungen einzureichen.

(— ) Für den Amtsbezirk Oldenburg sind Neu-
eintragungen in die Kundenlisten der Milchver¬
kaufsstellen unter Vorlegung der neuen Milch-Karten vom 22. bis 24 d. Nils , vorzunehmen. - >
Die Ausgabe neuer Lebensmittel¬
karten erfolgt gegen Rückgabe der alten Kartell
durch die Ausgabestellen in den einzelnen Ev
meinden.

(—) Oellieferung . Denjenigen Personen , dir
Oelsaak abgelicsert und bis jetzt kein Oel erhaltenhaben, solches nach einer Zeitungsnotiz auch nicht
erhallen sollten, kann die erfreuliche Mitteilung
gemacht werden , daß demnächst doch wieder Lei
beschafft wi>-d und sie vorläufig die Hälfte der
ihnen zuslehenden Menge empfangen sollen. Es
handelt sich in der Stadt um mehrere hundert Per¬sonen. Diese waren aber auch durchaus nicht ge¬sonnen, den Nechtsbruch so ohne weiteres hin-
gehcn zu lassen. Es waren schon Verhandlungenim Gange , um mit allen Mitteln für die Erlan¬
gung des Nechls einzulrelen . Personen aus dem
Amtsbezirk, die vor dem 1 . Januar d . 36.
Oelsaalcn obaelieserk haben und noch nicht im
Besitz eines Bezugscheines für Oel sind , wollen
sich umgehend schriftlich oder mündlich beim Amismelden, da in solchen Fällen Verwechslungen vor-
liegen müssen.

§ Umfangreiche Pfcrdediebskähle wurden vonder Polizei in Oslernburg ausgedeckt. Ihr war
Mitteilung davon geworden, daß Soidaien auf
Veranlassung eines Arbeiters und Händlers spätabends 5 Pserde in dem Schuppen einer Witwe
unlergestellt Hallen. Die Tiere wurden dort auch
vorgesunden. Der in Hast genommene Händler
behauptet, keinen der Soidalen auch nur dem
Namen nach zu kennen . Er will schon vorher
öfter für Unterkunft von Pferden gesorgt haben.kn . Die Verhandlungen im Landtag beginnenbereits am Donnerstag um 12 Uhr mittags Un¬
fällen einstweilen vier Wochen dauern . Die wich¬
tigste Arbeit , die diesmal zu leisten ist, ist die
Fertigstellung der Gesetze für die Landes- und
Eemeinderalswohlen . Ueberall im Lande sollen
die Wahlen lunlichst schnell vorgenommen werden.
Im Entwurf der neuen deutschenNeichsverfasiung
ist die Bestimmung vorgesehen, daß neue Frei¬
staaten geschossen werden sollen , die mindestens
2 Millionen Einwohner aufweisen. Das Herzog¬tum Oldenburg zählt aber nur rund 380 000 Ein¬
wohner. Es müßte demnach mit einer anderen
Provinz vereinigt werden wenn obige Bestim¬
mung auch für Oldenburg Geltung haben soll. 3n
den Landkagsverhandlvngen wird diese Frage eine
bedeutende Nolle spielen, ebenso bei den dem-
nächstwen Wahlen.* Aus dem Ammerlande , 20 . Jan . Die h>̂
seit langem erwarteten Truppenelnguar-
kierungen sind nur zum klein/en Teil ein-
getroffen. Soweit solch: hier gewesen sind , smS
sie fast alle sofort demobilisiert worden : die Psene-
bestände wurden für verhältnismäßig hohe Presse
verkauft . Man kann festflesten , daß der Vedars
der Landwirte an Pferden bei weitem nicht ge¬
deckt werden konnte . Es ist woht Tatsache, da»
bei den Verkäufen hier und anderswo ein groUc
Teil der Pferde in auswärtige Hände gelangt sst-
Außerdem steht hier die Roßschlächterei seit einleer
Zell in hoher Blüte . Größere Pferdebestände sin»
noch in Edewecht unkergebrachk. Einiae Empö¬
rung herrscht bier unter der Einwohnerschaft über
die Art und Weise , n ie die Tiere behandelt wer¬
den. Eine große Anzahl ist schon eingegangen, pff
Sehr hohe Preise werden zurzeit wieder lur
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Z - sich S'-i Maitag um einen andern

Vergib
f.^ ndrn Da wäre nun wieder eine schone Gr.
LnNt für ein älteres Paar , sich dort einzu.
oaken " Freilich , von echt ammerlandisch - m

Schlage mühte es sein , vertraut und zufrieden
""

t/Ali ^ Ö.̂ cn . Zur Wahlhandlung
« ersei erwähnt , daß eine VMHrige Frau . Lüealso
im 100. Lek ensjahre sieht , sich zu Fuß zum Wahl'
lokal begab , um ihrer Slimmxslicht za genügen.

Literarisches.
Dnilscher Hausschah . Illustrierte Fmnilicn-

rrilschrist . 45 . Jahrgang . Non Oktober 1018 biS
Oktober 1919 - — Monatlich 2 Hefte . — Der Iahr-
aana . l esiel end auS 24 Heften zu 45 Psg - beginnt
am 1 . Oktober und kos et 10 L0 Mk . Zu beziehen
durch al ' e Buchhandlungen und Posi '-n " allen , so¬
wie auch unmittelbar rom Beilag . Bei direkter
Zusendung Porto ciacns . Bc l - g rcn F icdrich
Dus 'ek in Rc ^ en ^ burg . — D ' s soeben mschienen «:
s Heft brinat : Zeitgeschichtliche Rundschau: Die

wichtigsten Ercignlsis > om 13 . bis 29 . Dezember.
Deutsche Rundschau ston Franz Lederer , Reichs-
kagsabgeordneler . Oesterreichische Rundschau.
Bon L. Skeinwender . Redakteur . Kirchliche
Rundschau . Bon Pfarrer Wilhelm Dielberkh . —
Der Liebe lieberschwang . Roman von Ricardo
Leon . Ans dem Spanischen übertragen von Dr.
Eberhard Bcael . (Fortsetzung .) — Die Zeitung
der Kriegsgefangenen . Bon Maria Regina Iüne-
mann . — Am Poehl . Bon Albert G . Krueger.— Aus der Geschichte des Sxiononkums . Bon
Tony Ke " en . (Sckluß .) — Die verdächtigen
Tritte . Bon G . K . Eke ^ erlon . Deulsch von
H . M . von Lama . ( Schluß .) — Die Tragi¬
komödie eines Meislerspious . Einer geschicht¬
lichen Ileberlieservng nacherzählk von Maximilian
Maulbecker . (Schluß .) — Sk . Onenlin . Erinne¬
rungen an eine lote Stadt von Matthias Salm.
— Deutsch : Burgcn und Schlosser . Von Dr.
O ? kar Doering . — Im Eismeer . Gedicht von
Ilse Franke . — Zu unseren Bildern im 4 . bis
7 . Heft . — Wissenschaftliche Rundschau : Die
deutsche Oger bis Gluck . Bon Dr . M » r Sial.
— Für die Frauenwelt : Hildegard von Bingen.
Bon Hftene Riesch . — Zeitaemäsie Han

' '
i ' en.

Bon M . Trott . — 22 Abbildungen.

NberfkssLen.
L iu D . Das Eingesandt wird mo . gen er-

schcl - en.
K . in B . Wenden Sie sich wegen Auskunft

ülcr lie Ihnen 'm ' clwnnten Steine an den ko ' w.
Pater Otcgiiwld im Ioscstkoniikt hicrsclbsl , der
ruf diesem Eclieke Fachmann ist.

Neueste Nachl' iu. teu.
Zu den Streiks in Berlin , Halle u . üömgshülke

DI7 . Berlin , 22 . Jan . (Drahtb .) Heute vor¬
mittag habcr . erneut Beratungen wegen der
Streiks der Arbeiter in den städtischen Elek¬
trizitätswerken im Ralhause slatkgesunden . Das
Einigungsamt ist bereits um 10 Ahr zusammen-aekrelen . Nachdem beschlossen war , die Verhand¬
lungen öffentlich zu führen , brachte der Vorsitzendedes Verbandes der Maschinisien und Heizer,
Iakoby , die Forderungen der Arbeiter vor.

117 . Königshükle . 22 . Jan . (Drahtb .) Der
Korrespondent der T . -A . erführt : Die Lage im
oberschlesischen Bergrevier ist heute fast dieselbewie gestern . Die streikenden Arbeiter sind der
Aufforderung , die Arbeit wieder auszunehmen,
nicht nachgekommen . In einzelnen Gruben ist die
Arbeit zwar wieder ausgenommen , dafür trat aber
die gleiche Anz "hl Gruben neu in den Ausstand.Die Gesamtzahl der Streikenden beträgt über 3000
Mann.

lllll . Halls , 22 Jan . (Drahtb .) Der Streik
« er Eisenbahner in Halle ist, wie die T . - U . be¬
richtet , rorüber , nachdem in Verhandlungen der
Eisenbal ndircklion mit den Sireikcnbcn die von
den letzteren verlangte Entlassung zweier Be¬
amten , die sich angeblich Angcrechligkcilen bei der
LcbenSmilkelverlcilung zuschulden kommen ließen,
zugcstandcn war . Es wird noch darüber verhan¬delt , ob der , Streikenden der Slreiklag vergütetwerden soll.

Anklagen gegen die Polen.
WTB . Berlin . 22 . Jan . (Drahtb .) Die preußisch»

Negierung gab auf das an das Generalko , unandom Frankfurt -Oder gerichtete Telegramm Ober»
sten polnischen Knegsrates in Posen e -. o Ant-wort , die jene Borwürfe unmenschlicher Behänd^lung seitens ihrer Organe als unbewiesen zurück«weist , dagegen aber auf Grund zuverlässigen Tat¬
sachenmaterials gegen die polnische Organisationschwere Anklagen wegen unmenschlicher Behänd«lung , zahlreicher widerrechtlicher Verschleppungennicht nur , sondern sogar mehrfacher grausamerMordtaten erhebt.

Zur Lebensmittelversorgung Deutschlands.
WTB . London . 22 . Jan . (Drahtb .) Reuter

meldet , daß in 2 bis 3 Wochen deutsche Handels¬
schiffe unter der Kontrolle der Alliierten wieder
auf der See fahren werden , hauptsächlich um den
früheren Feinden der Alliierten Lebensmittel zu-
zusühren . Es fei sowohl im Interesse der Mensch¬
lichkeit , als auch der öffentlichen Ordnung , daß
bestimmten befreiten Gebieten in den feindlichen
Ländern baldige Hilfe gebracht würde . Die vom
obersten Kriegsrat ernannte alliierte Lebensmittel-
und Schiffahrtskommissivn hat sich vor kurzem
nach Trier begeben , wo sie mit der deutschen Kom¬
mission zusammengekommcn ist . Es ist beabsich¬
tigt , daß Deutschland eine wesentliche Menge Le¬
bensmittel , insbesondere Weizen , Fett und kon¬
densierte Milch kaufen wird und importieren darf.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Bechlaer Druckerei und Verlag,
G . m b. H . (A . Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

Nut . Vechta , den 13 . Jan . 1919.

gekannt m a eh n n r » .

Dem Hansschiachicr Clemens Kläne zu Cal¬
veslage ist die Vornahme von Hausschlachtungen
wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden.

Kückens.

0

Aknlsrsrstand . Vechta , den 18 . Jan . 1919

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß für die ' N dcr

Landwirischaft beschäftigten Personen ein Posten
Bobenleber eingetroffen ist . Die Abgab : an die
Verbraucher erfolgt zum Preise von 11,50 -N je
Kilogramm gegen vom Amtsvorstand ausgefer-
tigte Ausweiskarten . Anträge auf Ausstellung der
Ausweiskarten sind kenn Amtsvorstand zu stellen.

Mit der Verteilung des Leders sind beauftragt:
für die Gemeinden Vechta , Oythe . Lutten , Gol¬

denstedt , Visbek , Langförden , Bakum und Vestrup
der Kaufmann Clemens Arck in Vechia,

für die Gemeinden Lohne -Stadt und Land dcr
SLHwarrnhändler . Kramer in Lohne:

für die Gemeinde Dinklage der Schuhmachermsi-
fter Evers in Dinklage;

für die Gemeinden Damme , Steilste, 'd Hoidors
und Neuenkirchsn der Schuhmachermest ' er Hillen-
hinrichs in Damme . I . V . Oslendors.

Gemeinde Uisbek.
Am Montan , 27. Januar » findet die Zahlungder Familienunkerstük -ung von morgens 10 Uhr an

bis nachm . 4 Uhr , in Diekhaus Gasthause in Visbek
statt . Diejenigen , weiche ihre Entlassung haben,laben ihre Emvsanasbesckeimgung dann zu quit¬tieren . Am Dienstag . 2Z. Jan ., für Nechksr "eld
und Vonrechkern in der Wohnung des Unterzeich¬
nten . An diesen beiden Tagen haben sämtliche
ihre Forderungen abzuholen.

Rechterseid . 20 . Jan . 1919.
V . Vramlaste , Eemeinde -Rechnungsführer.

MerWMnsWLWW.'k
e . G . m . u . 5) .

Zur weiteren Ausgestaltung des bargeldlosen^ erlehrs und aus sonstigen wirtschaftlichen Grün¬
est , Hut der Vorstand und Aufsichtsrat dcr Mol-ierei -Genossenschaft Langförden , r G . m . » . H .,beschlossen, die Auszahlung der M ' lchgelder in Zu-
,

"
° , ch Ueberweiftmg an dis Spar - und Dar-

lehnskasse , e . G . m . u . H ., in Langmrden , zu be-w >' . en . Die Behräge gelangen also nicht mcbr wie
bisher am 25 . des der Lieferung folgenden Monatsbar zur Auszahlung , sondern werden an diesemLage der Spar - und Darlehnskasse in laufender

überwiesen , werden zu Gunsten der
uchueferanten dort verzinset , können aber seder-

werden
" stressenden nach Bedarf abgehoben

Zwecks Eintragung der gelieferten Milchmen-
. empfangenen Butter und Mager-

bü ^ i!^ ^ °^ r ^ rderlich , stets die Milchkonto-
st/ Geschäftsführer einzusenden.> vlrzrÄqenosftnschcksi Langfarden , e .G .m .u .H.H . Baske . H . Herders . I . Brinkhus.- - - p ervers , Brinkhus.

in Garthe bei Gmsteck.
G a r k

in Garrel läßt auf seiner in
-t e ^ l T m sl e ck belegenen Stelle am

28 . Januar 1919-
ll Uhr anfangend,^ T- Tchen, bestes Kauhslr-ca . 100 Dirken.

Hohschuhmacherhosz.

i § a 1 ten und

öffenttick, Tannen — Bohnenstangen
berkauf ? n .

^ ^
Käüfer

"
u geraumer Zahlungsfrist" ung des Pächters 5frftmmeln sich bei der Woh-

^ Wilhelm Baumback.

Hs §H - Nee ?KLzf
C ' : ner Franz Marftchen , Krimpensorl , läßt

am LiensLaa , 28 . Januar 19 L9,
nachmittags 12 .30 Uhr ansangend,

bei seinem Hanse
80 Urn . Tannen

zu Balken , Sparren und Latten,
40 Umnwcrn pr Mickpfählen

und Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Sämtliches Holz ist gefällt , und Abfahrt sehr
beguem , nahe an der Chaussee . Lohne -Vechia.

Versammlung bei Mariscksns Hause.
Kä ' -fer ladet freundlichst ein
Lohne , Januar 1919.

H . Burhorst , Auktionator.

HsLZ- BeEuf.
2Lm Drenstaa , 28 . Januar 1919-

nachmltkags 1 Uhr ansangend,
werde ich Las Holz aus dem Dahn -Brandschutzsirei-
fen am Grandorfer Wege
ca . 3F0 —400 Tannen,

zu Sparren , Latten , Crubenholz,
ferner vorzügliche
AinLebänme n . Rirkelstan ^en,
und 1 krsAe Uarlie Drennhol ; ,
öffentlich meistbietend verkaufen . Sämtliches Holz
ist gefällt und entästet und liegt gut zur Abfuhr.
HsLösrs . B . Johanning.

HslA - Verkauf.
Dienstag , 28 . Januar 1919,

sollen die _
sE

"
Dirken

"
MI

auf dem Gemeindrweae in Bökern öffentlich meist-
dielend mit Zahlungsfrist verkauft werden , eben¬
falls

FW " 2 dicke Pappeln , "HW
zu Ivageribrckkern passend.

Die Dirken eignen sich für Holzschuhmacher wie
zu Brennholz.

Versammlung nachmittags 2 Uhr beim Wirt
Vöckmann in Bökern.

Lchellohne , den 21 . Januar 1919.
Der Eemeii '.devorstand.

Kaufmann Ternard Meyer in Cloppenburg
läßt am ^

Sonliaver . d, dem 1 . Fcvruar 1919,
vormittags 8 Uhr ansangend,

in Drägelmann ' s Duchholz bei Cloppenburg

lll. 88 M«M M WWW
liiiiükii— bestes Bau- uub Nutsholz —

kn . 78 Nmiiiern Miien,
sK9— 8vjährlge ) , zn Balken u . Sparren passend
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

Das Kopfhokz gekannt als Brennholz von
nachmittags 4 Uhr ab zum Aufsatz.

Kaufliebhabrr ladet freundlichst ein

Cloppenburg . Wilhelm Vaumbach.

holz-vittan ? in Gensiedt.
Am Samstag , drm 25 . Jan . 1919,

mittags pünktlich 1 Uhr beginnend,
läßt Ww . Zeller H . Meyer in Ellenstedt auf
Meyers Holze beim Herrenholzr öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

55 Nummern Fichten,
leichte Balken , Sparren . Latten,

89 Nummern dickes Birkenholz,
für Holzschuhmacher und Brennholz,

20 Nummern Reisig,
35 Erchen aus dein Stamm,

Bauholz , EinsriedigungSpfähls , Lohhokz,
mehrere hundert Einsriedigungs-
psähle (Eiche und Lärche).

Käufer versammeln sich beim Eingänge zu
Meyers Holze.

VveNrr . R . Nnikv.

Mobiliar -Verkauf.
Crrh . Kreutzmann läßt

am Montag , dem 3 . Februar 1919,
nachmittags 2 Uhr ansangend,

bei der Wohnung der verstorbenen Witwe Hoff-
inann Lei Dinklage , folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , als:

2 eichene dopprltürize Kleiderschränke , eine
Schrsidkommode . 1 Anrichte mit Glas , drei
vollständige Betten , 4 Bettstellen , I Koch-
maschins mit Zubehör . 18 Stühle . 4 Tische,
1 Spiegel , 1 HauSuhr . diverse Porzellan¬
sachen . Axt und Beil.

Kausgeneigte ladet freundlichst ein

Dinklage. Ostendorf , amtl . Aukt.
Am Freitag , dem 21 . d . M . . nachmittags

l ' /r Uhr werden im Carumer Fladder hinter der
sog . Lammerdings Brücke

388 WlM MW.
paffend zu Rickpfählen und Brennholz , öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft.

Käufer ladet freundlichst ein
O » nkla § o . v ! e !rrr » ai »r> .

MM -MWgerung.
Am Freitag » dem 24 . Januar 1919 und am

Sonnabend , Lein 25 . Januar 1919 , von vorm.
10 Uhr ab , soll in Lohne eine größere Anzahl
unbrauchbarer und überzähliger Dienstpserde
(darunter auch Russrnpferde ) der 1 . Abteilung
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verstei¬
gert werden . Als Zahlungsmittel werden auch
Kriegsanieihescheine angenommen.

Lohne , den 17 . Jan . 1919.
3 . Rhein . Feldart .-Negt . Nr . 83.

Gelegen li h des Fortinanns .hrn Derkaufschmmsn ferner znm Aufsatz:
1 Sosa , 2 ALttstslistt , 2 Össn , V7"
fchiedene Bilder . !

Zum Frühjahr habe ich einen

Kstten mit ca . 2 Hektar Acker¬
land außerd . Mside ^ Miese , Tsrf - eil
zn verpachten . Mitarbeit auf dem Hofe gegen Ber-
gütt ' ng erwünscht.

Damme Dalinghausen.
Frau Bernhard DaünZhaus , Ww.

gesucht für mittlere Landwirtschaft (MH » Steln-
feld ) , kath ., über 30 Jahrs , erfahren , selbständig,
der aste Zweigs der Landwirtschaft bestens ver¬
steht und die Wirtschaft selbst gut bearbeiten kann.
N ir zuverlässiger , gewissenhafter Mann mit
Lmpsehlung . ( 10

LekrLlLS "
MW

Hausschuhe , ohne Bezugschein , dauerhafte
Verarbeitung , mit echter Lederspitze , pro Paar
7,20 freie Zusendung . Lieferung nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages . Bei Nicht-
gefallen garantieren wir bereilwillige Zurück¬
nahme und Rückzahlung des Betrages . Am
genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten . Garantie für gute Ankunft . Ver¬
sand gestattet.

Schuhwaren - Fabrik Mimbach
_ (Rheinpfalz ).

ffeukelie
. Verdis.

Aktienkapital u . Reserven ca . 39 Millionen Mark
Geschäftsstelle Lohne Herr Theodor Thole

„ Dinklage Herr Aug . Dünneback^
„ Goldenstedt Herr Otto Klostermani»

Agentur Damme Herr Johannes Barte
, Steinfeld HerrCl .Aug . Döhmam
, Aechterseld Herr Georg Kühling
» Visbek Herr Caspar Blöme»
» Carum Herr I . H . Blömer
, Vestrup Herr 2os . Hoher

Durch Ausnutzung der obigen Geschäftsstellen
und Agenturen wird der Verkehr mit uns ver¬
einfacht und verbilligt.

Annahme von Geld ans:
Spareinlagen - Konto , provisionsfrekeS Scheck- Konto
mit täglicher Kündigung , laufende Rechnung.

Darlehen gegen:
Bürgschaft . Hypothek , Hinterlegung von Wert«
papieren etc . zum Darlehnszinssatz der deutsches
Rsichsbank.

Vermittlung:
An - und Verlauf mündelsicherer Wertpapiere
(Große eigene Bestände ) des In - und Auslandes»
Börsengeschäfte jeder Art.

Verwaltung von:
Wertpapieren , Trennung und Gutschrift der Zin¬
sen . Verlosungskonlrolle , Ausübung des Bezugs¬
rechtes etc.

Vermieten von:
Schrankfächern unter Verschluß des Besitzers . Die
Gefahr von Einbruch und Diebstahl trägt die Bank.

Ankauf von:
Wechseln und Schecks auf In - u . Ausland , Zins-
scheinen und fremdem Gelds.

Auskunft:

Strengste Verschwiegenheit.

Buchen , garcmllerk fehlerfrei , hohe Form , in
den gangbarsten Männer - und Frauengrößen
1,90 pro Paar . Höchstverkaufspreis 7,35 -K
pro Paar . Mustersendung (große Bahnsendung,
sortiert in den gangbarsten Größen Herren - und
Frauenschuhen ) zu 75, — franko nur gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages . Bei Nicht-
gefallen garantieren nur bereilwillige Zurück¬
nahme und Rückzahlung des Betrages . Am
genaue Adresse und für Bahnsendungen Angabe
der Gülersialion wird aebelen . Garantie für gute
Ankunst . Versand gestattet.

Holzsch »h -Fabrik Mimbach
_ (Rhein vfalz ).

Gemeinde Dinklage.
Dafe r-A klieferurrg.

Am Freilem , 31 . Januar d . 2s .< am Bahnhof,
nachm , von 1 bis 5 Uhr . Anmeldung bis Sonntag,
26 . Jan . Alle Landwirte , die noch Hafer abzulie¬
fern haben , werden dringend gebeten , ihrer Liese¬
rungspflicht nachzukommen.

Dinklage , 21 . Jan . 191S.
A . Diekmann.

Roggen -Abnahme
Freitag , den 24 . und Samstag , den 25 . Jan.
Goldenstedt -Bahnhof . Arnold Meyer.



Vertretung.
Für den Dez . Vechta,

Lohne und Damme
suche tüchtigenAllein¬
vertreter für leichtvrr-
käufliche Artikel an
Gelbstverbraucher. ES
kommen nur solche
Herren in Trage , wel¬
che bet der Land - , so¬
wie Privatkundschaft
bestenscingeführtsind.
Hoher und dauernder
Verdienst. Osna-
brücker Handels - u.
Versandhaus Osna¬
brück . Duerfchestrahe
I —4. Abtl . Oele und
Fette.

Krieger verein
Vechta.

Versammlungam Mon¬
tag, dem 27. d . Mts.
abends 8 '/r Uhr im Ber-
einslokal.

Tagesordnung:
1 . Besprechung über die

Frage der
'
Begrünung

unserer Krieger.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Violinunterricht
erteilt gründlich

Militärmusiker»
Großestraße 9 I.

Nemes vieaeavacks
tauft ständig

Schlotz -Drogerie,
Diepholz.Karbid

wieder vorrätig , gute
Ware.

OllerüoL , vmklacke.
Einige Waggon

Torfstreu
zukaufen gesucht . Preis-
vngabe ab Station er¬
beten unter Nr . 22 an
bie Geschäftsst. d . Bl.

Wer wünscht

Stacheldraht?
Nehme Bestellungen bis
Samstag entgegen.
El . v . Zöllen . Visbek.^

Entlaufen eia junger
langhaariger

Jagdhund.
Tndspitze des Schwanzes
weih. Wiederbringer er¬
hält Belohnung.

I . Thöle , Spreda
bet Langförden.

Ein grauer
Schäferhund

entlaufen , hört auf den
Namen , Tell .- Wieder¬
bringer erhält Beloh¬
nung. A. Wille . Nieste!
bei Lohne.

Dunkelbrauner
Voxerhund,

aus den Namen „Hektar"
hörend, entlaufen . Wte-
Lerbringer erhält Beloh¬
nung . Fritz Börger.
Damme.

Mrrader uni neuem Gummi,
Karbid Psund 7« Ysg. L'LL?.

stsiirrach'mus llinners L lastko, l.olms.
velsitmiiisliirg

Dis heimgekehrtenKrie¬
ger von Oythe wrrdrn
zu Sonntag , den 25. d.
Mts . , nachmittags 5 Uhr
zwecks einer Besprechung
bet Wirt Kluge einge-
ladrn.

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht.
_ Mehrere Krieger.
3—4»W Pfund

IMttoh.
im ganzen und auch in
kleinen Posten zu kaufen
gesucht . Heinr . Pulsfort,
Holzhausen bei Bechta.

ZU kaufen gesucht:
einige Zentner Steck¬
rüben , mehrere 100
Erbssnreiscr, 100 Boh¬
nenstangen, 1 Fuder
Pferdedünger.

Prof . Engelhard,
Vechta. _

Einfaches möbl.
Zimmer

zur zciiw . Bcmchung nur
am Tage gegen gute Be¬
zahlung gesucht.

Angebote unter Nr . 33
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ein gut erhaltener

Iagdwagen
zu verlausen.

Vr .hta i. O.
Frau Anton Nrck.

Ein junger , mittelgroster
Haushund,

sehr wachsam, zu der
kaufen. Wo sagt die
Geschäftsstelled . Bl.

Zu verkaufen prima
kräftiges Arbeitspferd,
Fuchs-Wallach, 1 .70 m
hoch , Einspänner , fromm
und sicher im Geschirr.
Fr . Gildehaus . Specken,

Post Cornau.

Zu verkaufen ein
schwerer

Zugochsen,
fromm und zugfest im
Geschirr. Angeb . unter
W . 1V8 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Haöe einen wachsänren
Haushund

zu verkaufen.
Jos . Uchtmann,

Vrettberg bei Lohne.
rtnf dem Wege von Lohne

nach Märschendorfeine
filberneDamenuhr
gefunden. Näheres
B. Püttmann , Lohne.

Suche 2 —3 noch gut-
erhaltene

Ackerwagen,
4 —6000 Pfd . Tragkraft,
zu kaufen. Angeb . mit
Preisangabe unter H . B.
Ivb an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gebrauchter
Kutschwagen

sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelledieses
Blattes.

Zunge Dame,
22 Jahre alt . mit Der-
mögen, sucht die Be¬
kanntschaft eines jungen
Mannes , am liebsten
Bäcker. Im Alter von 24
bis 26 Jahren . Einhei-
ratung nicht ausgeschlos¬
sen . Strengste Berschwie-
genheit zugesichert . An¬
gebote unter Nr . 85 an
die Geschäftsst. d . Bl.

Zwei katholische
Eärtnerlehrlinge

unter günstigen Bedin¬
gungen gesucht.
H . Clemens , Kunst- u.

Handelsgärtnerei,
Oldenburg . Tcmnenstr .l 1.

Gesucht ein Mädchen
für landwlrtsch. Haushalt
nach Bakum zum l . Mai
evtl, früher. Guter Lohn
» .Behandlung zugeslcherl
Landesarbeitsnachweis
GeschäftsstelleVechta. <8

Modes
2. Arbeiterin sucht Stel¬
lung in besserem Putz¬
geschäft für sofort oder
später. Schrift!. Augeb.
unter Ar . 4874 an die
Annonr .-Exprd . F . Witt-
bold , Osnabrück, erdeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein
ordentliches nicht zu junges

Mädchen
f. Küche n . Hausarbeit, ll l
Landes arbeitsnachrveio,
Geschäftsstelle Vechta.

3 Dienstmädchen für
Landwirtschaft, 2 Dienst¬
mädchen für best . Haus¬

halt , 1 Pferdeknecht,
suchen bald ober Mai
eine Stelle.
Arbeitsnachweis d. Ver¬
eins z . Vermittlung von

Dienstboten , Vechta,
Bürgstr . 4.

Mtakm!
Zn Bremen stürmte das bewaffnete Prole¬

tariat die Reichsbank, um sich eine Million Mark
in Gold , die dort zur vertragsmähigen Ausliefe¬
rung an die Entente bereit lag , anzueignen l Die-
ser unerhörte Gewaltakt muh unbedingt den Wirt-
fchaftlichen Tod beschleunigen.

Es geht ums Leben!
Darum achtet aus Spartakus!

Bund für Volksausklärung.

Allbau von Frühkartoffeln.
Verladestelle Dinklage.

Die Landeskarlosselstelle beatstchligk Anbcm-
reiträse ouf Frühkartoffeln abzuschlicsicn und
liefert selbige pro Schessclsaat, das mit Frühkar¬
toffeln bepflanzt werden soll , 1 Zentner Ammo¬
nlek (pro Hektar 10 Zentner ) . Die näheren Be¬
dingungen sind bei dem Unterzeichneten cinzu-
sehen. Anmeldunpen und Eintragung ln die An¬
bauliste hoben bis zum 27 . 3anuor beim llnker-
zeichnelen zu e >folgen . Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigtwerden.

Dinklage. Z . Kemme.

ilrmle bclilscWmüö.
Lei Nctschlachtun xrn fck.Nllisr« Crlkdixurg

Roßschlachterei vunker , H
Dinklage i. O.

Kairke
zum Schlachten zu höchsten Tagespreisen.
Täglich frisches prima Pferdefleisch

zum Verkauf.

VorktL «I «* Ullrin « , Roßschlachterei,
Wrl ^ eslisnsea.

OescüältZ ^ ücüer.

Lrielorckner. Lc:Irne1I!relter.
LclireibmÄsclünen.

VerviellLlticker.

OelclscllrLnke , eiserne Xallelten.

X . EillnX ,
oiäenburS,

Lckillingstrazr « 4.
/ weitestes LperiLlgescliLlt

kür moäerneo Lürokeckark.

Gemeinde Bakum.
Die Landeskartoffelstelle beabsichtigt Anban-

verlräge auf Frühkartoffeln abzuschliehen und
liefert pro Scheffelfaat l Zentner Ammoniak.
Nähere Bedingungen sind bei dem Anterzelchne-
len einzufehen und nehme bis zum 27 . Januar
Anmeldungen entgegen.

I . Frees , Bahnhof Bakum,

^ Empfehle noch in allerbester Qualität : ^
Posten schwarzeTuche, paffendfür Braut - A

U anzilge u . Damen - Kostüme. reine Wolle . rK

^ Posten blaue Tuche, paffend für Herren - W
A anzilge u . Damen -Kostüme, reine Wolle . H
^ Posten farbige Buckskins, paffend für ^
M Herrcn -Anziige und Damen - Kostüme. E

reine Wolle, ^
Posten gestreifte moderne Hosenstoffe. ^

M Posten fertige Arücitshofcn , starke M
N » Qualität , o Stück 43,50 Mark. !

Posten reinkeinene Vett -Tücher. Grütze
^ a Stück von 53.02 Mark an . >

Posten farbige nnd gestreifte Barchend , ^
rIs in verschiedenenPreislagen . kW

Kl. k . Möc !l. Vöc !!ta. ^

' " A"

Anfang 7 Uhr abends.
Es ladet frcnndlichst ein

Frau Julius Hinners Witwe,
Coldenstedt.

!le! lMSIiI „? I !lMgMfsII '1
Täglich ab abend» 7 Uhr

ansgesührl von einem Salon -Trio : M
Geige , Klavier und Cello I N . 65 . ^

Entree frei. Kein Bierauffchlag . M

Natten nnd Mäuse vertilgt sofort bei Aiiwe»
düng von Mäusesort (1 .75 Ml .) . Nattensort (2 .—
Mk.) , 1 Röhrchen sür 20 qm ansrcich . Für Porto
und Verpackung 50 Psg. Unschädlich sür andere Tiere
Zahlreiche Anerkenn . -Zn beziehe» durch Joseph
Erotz, Oldenburg , Schtoßpla» 4, Postscheckkonto

Hannover 15 877.

Die velriebrschloffereiderMarinc-
Earaiistalt in Ahlhorn

fertigt Reparaturen für landwirtschaftl . Maschinen
zum Selbstkostenpreis an.

Die Detrlebstischlerei der Marine -GaSanstalt
in Ahlhorn fertigt für Private sämtl. Bau - und
Möbelarbeiten zum Selbstkostenpreis an.

Spezialität : EinheitStüren und Schränke.

Todes -Anzeige.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
unsere liebe Mitschwester , die

ehrwürdige Schwester U. L. Fra»

Maria Petra
gcb . Dorothea Lang

zu sich in die Ewigkeit zn nehmen.
Sie starb im Mutterhause zn Mühlhausen

am 16 . Januar , wohlvorbereitet durch den
Empfang der HI. Sterbesakramente, im Alter
von fast 79 Fahren, >m 58. Fahre ihrer heil.
Ordensprofeß. Mehr als 40 Fahre wirkte
die Dabingeschicdene segensreich im Olden¬
burger Lande.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe
Verstorbene bitten

Die Schwestern U. L. Fra«
ln Vechta und Marienhain.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
nncrsorschlichen Ratschlüsse gesotten , heute
morgen 4 Uhr unsere herzensgute , trcusor-
gende Muitcr , Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, die Witwe

Mama Berdins
gcb . Willmhost

^
z» sich in die Ewigkeit abzurufen,

j Sie starb nach längerer, mit großer Ge
dntd ertragenerKrankheit , öfters versehen »nt

, den HI. Sicrbesakramenten und nach einem
! christlich-frommenLebenswandelim Alter von

89 Fahren.
> Um ein andächtiges Gebe , für die liebe

Verstorb -ne bitten
Die trauernden Angehörigen.

Holthausen bei Steiuseld, Lohne , de» 2l
t Januar l9 ! 9.

Ick habe meine

in vollem Umfange wieder ausgenommen.
frausnÄnrl v?. U1 !imö ! l6e,

ii < Ir.
Schlagvorderstr. il , Fernruf l81.

Privatklinik und Entbindungsanstalt.
D Sprechstunden : 10 — 12 und 3—4 Uhr.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
heute morgen miser » imügslgcliebtcn Vater,
Großvater, Schivagcr und Onkcl

Armonn Mors
sich in ei» besseres Fenseits zn nehmen.
Er starb »ach längerer, mit großer Ge¬

duld ertragenerKrcmtheit . öfters versehen mit
den hl . Sterbesakramenten, im 86 Lebens¬
jahre. nachdem ilnn seine Gattin am ll.
Dezember UN8 im Tode varanging.

Die irrmernöen lliiUeriilieliencn.
Erlte . Bokeru . Earmn nnd Emstek, den

21 . Jannar 1918.

Die Pcerdignug siudel statt anc Freitag.
! dem 24 . Jannar . morgens 9 ' / - Uhr in Visbek.

Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gciallcn,
heute mittag 1 Uhr n »sere liebe Ptntter,

>Schwiegermutter, Großmutter, Schwesterund
'
Schwägerin, die Witwe

MMlW8ekilMel,
gcb . Overmcyer,

nach längerem Leiden , wahlvorbereitet durch
einen echt christlich srommcn Lebenswandel
und gestärkt durch den Empfang der bl.
Sterbesakramente im 77 . Lebensjahr zu sich
in die Ewigkeit abznriisen.

Ties allen Verwandten, Freunden imd
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte, der
lieben Verstorbene » in» Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen.
Stein seid , Lüsche, Amerika und Lohne,

den 22. Jan . >919.

Tie Beerdigung findet statt am Samstag,
dem 25 . Fannar , morgens 9 ' /r Uhr , wozu/
Verwandte und Bekannte eingctaden werden.

LMKtz.

W
Kleinenkncten , den 20 . Fan . 1910-

Gott dem Nllinächtigeit hat eS in seinem
nncrforschlichc » Natschinsse gefallen , hcutc
abend um 10 Uhr meinen guten Schwieger¬
vater. unser » Neben Großvater, Bruder und
Onkel , den Zeller

Klemens Mns
zn sich in die Ewigkeit abznrnsen.

Er starb nach kurzer , heftiger Krankhcn,
wohivorbereitet durch einen echt christlich-"
Lebenswandelund gestärlt durch den
Eiiiptang der hl . Sterbesakramente, Ü» v "-
Lcbensjahre. ,

Allen Verwandtenund Bekannten emPD>
len wir die Seele der christlichen Fürbitte.

Die trauernden Angehörigen

Die Beerdigung findet stall in Sleinketd
am Freitag, dem 24 . Jannar . vorm. 9 ' /- Uhr

Die Beerdigung findet am Freitag, den ^
24 . Jannar , morgens 8 Uhr , vom Trauerhaltl
ans ans dein Friedbo! in Wstdeshanse » 9"

Soll ! .' jemand ans Derschen keine ve »
^

sondere Nachricht erkalten haben, so b >>' "

ten wir diese als solche ansehen zu wolle"
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